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Amtlicher Theil.
<5^. l. l . Apostolische Majestät babcn uiit Allcr-
l'öchstcr Entschlicßung vom 7. Oktober d, I . dic
Wahl dcs Pfarrers und bisherigen Sllperintendcntcu
Johann Gcorg ^ u i n i l i h c r . zu>u Snpcrintcndcntcn
dcr Brünncr evangelischen Snpcrinlcndcnz a'lcrgnädigst
zu bestaligcn gcruht.

Nichtamtlicher Theil.
i la ibach, 12. Novcmbcr.

Die H^ffnnngeil auf ciilcu Ausgleich mit Ungaru
sind durch'cinc Nachricht dcr „Presse" wieder altcrirt
worden. Man schreibt uä,ulich dem genannten Mit te
ans Pest: «El siild hier verläßliche Nachrichten ans
Wie» eingetroffen, welchen zufolge cs allen Anschein
gewinnt. r>aü oic letter Zeit in ocn Iourllalcu alif^
getauchten vcvsölmlicheu Kundgcbungcu, vorläusig >ve«
uigstcns. unfruchtbar blcibcu wcrdcn. Zwischen dem
Slaatsministcrium und der ungarischen Hofkanzlci ist
ein Zerwürfnis aufgebrochen, das den akiltcn Eha»
raktir cinrr Krise angenomnien. (5) handelt sich dabei
angeblich uiu Angelegenheiten, die zwar nicht direkt
mit der Vcrfassung^frage in Verbindung stehen, deren
Eütscheioung in, Sinnc dcr ungarischen 'Anffassilü^
jcdoch Graf Forgach als eine »»erläßlichc Vorbcoin-
gung dcr Verständigung betrachtet."

Es ist eine altc Taktik dcr Parlci>Organc in
Ungarn, von eincr Divergenz der Meinungen im
School dcs Ministeriums Gerüchte zu verbreiten.
Wir glauben uicht daran; denn die Erklärung des
Herrn Staatsministcrs, die derselbe jüngst gab, und
dic j ^ s Dwcrgcuz in Abrede stellte, ist doch sicherlich
glaubwürdiger, als allc dic Korrespondenzen der un-
Üarischri, Journale.

Dic Sitnalion in Prcupen scheint von Tag zu
^ " ü kritischer zu werden; in Paris sollen Briefe ein<
lletroffcn sein. welche mittheilen, König Wilbelni l.
l'abe sich in eine solche Lage gebracht, daß il>m gar
Nichts mehr ül'ri.i bleibe, als Abdankung odcr ein
Staatsstreich. Nach t>en Aclißerungen, dic man ans
drin Munde des Königs gelcgenllich dcr >>gcnannte,l
^oyalitäts'Depntationen vcrnalxli, ist es indessen nicht
wahrschcinlk'l'. daß er daran denkt, seine Krone nie«
derzulsgcn, Einstweilen fabrt die „ssrcnz < Zcimng"
fort. zu hcpen und zu schüreu, sie cmpsiehlt cinc
gründliche „Pnrifikation dcs Pcamtenthunis". d. l).
Enlfcriuing cillcr liberalen und vcrfassnngstreucu Vcan»<
ten, was nun um so lcichtcr sci, da, nachocm dcr
Nalionalfond gcgrü„dct sci, den znr Disposition gc.
stellten und versetMn Peamlcn keinc Beschädigung
mehr erwach,c. Da der Kampf von Seite dcr Inn<
kerpartei mit solchen Waffen geführt wird, darf man
fiel) endlich uicht mel>r wnndern. wenn die Dinge
plötzlich einmal zu einem gewaltsamen Htonfliklc fül)-
len, Wic mau der « I . V." schreiot. sc'il sich oic
"l'l'eitcrblvölkcrung von Vcrlin licrcits vorbcreiten.
" m . wenn es zum Aenßersten kommt, Wi^crstano lci^
slcu zu lö'i'nen.

^Dio Pariser Vörsc war aiu 7. d. M. dnrch das
Gerücht alarnnrt, iu Alheu sci die Repliblik profla>
"'N't worden. Aisher wnrdc diese Nachricht nicht bc>
^atigt. indcssen lauten im Allgeincinen die Ncuiglri-
">l aus Gricchcnland uicht beruhigend. Man will
Wissen, daß Nußland l'inter den Grwas, Vozzaris
". s w, stecke. Das P.-tcr^bnrger .slal'inet sehe die
Nll'ig,' Eulwicllnng der Dinge in Griechenland mil
Unwillen, und auch das Eilwerständniß der West'
N'ä'chtc sei nicht uach seinem Gesäxnack. SlV glaubt
'"an vielleicht nicht mit Unrecht. Nnßland intrignirc
un Inlcresse cincr fortdancrndcn Aufrrgnng.

Die Krisis im Handel.
Ueber eine gegcnwärtig eingetretene Handels.

stocknng schreibt dcr «Gcjchäftsbcricht". daß sic cine
um so drdancrlichcrc ist, als sic allc Theile dcr Mo<
narchie und fast ohne Ausnahme alle Zwcigc der
Produktion und Industrie umfaßt. Allerdings wiro
der Rückschlag dcr amclikanischcn Krisc in gan^ (5>l>
ropa empfunden, allein zn dieser allgcmeincn Ursache
trctcn für Oesterreich noch besondere hinzu, die namcnt-
lich in dcm lnangclnocn Gelrei^ectport, in dem starken
Rückgang dcr frcmocn Valuten, und in der Unsichcr.
hcit dcs Vcrkchls mit Ungarn aufzusnchen scin lvcrdcn,
Dic rcichlichcn Ernten i,, Dcntschland und Aincrila.
welchcs lcmcrc den Anöfall Englands größlcnlheile
rcckt, hielten in diesem Jahre die österreichische ^on-
lnrrcnz um so mehr fernc, als dcr Valulcnst^u» nichts
weniger als fördernd in's Spiel trat. Dcr schlechtc
Absal) dcs Hanplprodllkls bei einem Aoschlag von
mchr als !i(! Pcrzcnt — von den 5tonsnmcnteil fast
gar nicht verspürt — wirkt anf allc anoern Zweige
ocr Produllioil und der Indllstric znrück. Die Vcssc-
rung der ^.'andcsvaluta. wclchc scit Beginn dcS Iahrcs
nicht viel weniger als 20 Pcrzcnl beträgt, konnle. so
erfreulich sic au uno für sich ist, doch uicht ohne (5r<
schülterungen an vielen Kreisen vorübergehen, und cs
schlicßt sich hieran 5ic lHriuarlun^, lvclche für die Eincn
Hcffl i i iüa. fiir dic 'Aüoeili «il'cr Vl-»'<.'l̂ !Nß isl. daß oic
uölttgc ^i.'!l'0erl)cr!'teli!lli^ r>cr Valuta, wcmi «inch liichl
so raschen Schrilles als scilher. doch in nnoerrnckoarem
Gange sci.

Ein wcitcves Moment — lind wir möchten das<
selbe vorzüglich betonen — ist dic entstandene Un-
sicherheit dcs Handelsverkehrs mit Ungarn, welche
namentlich dcm Mangc! einer rinsprechcndcn Handels«
und Wechselgcsepgcbuug zuznschreibcn kommt. Bei
oicscn angcgebencn Ur>achcn kann cs imnierhin zlir
Veruhigling Dienen, daß sie ihrer Natur nach nnr
als vorübclgchcnd betrachtet werden können. Selbst
dcr amerikanische Kricg, so wcnig noch bishcr dcssen
Ende abzusehen war, und die daran hängende Vaum
wolllrise sind in ibren Wirkungen uicht nach dcr jcßt
noch völlig stockenden, ja vielleicht bis auf dcn zehnten
Tyeil herabgclc'mmcncn Konsnnilion zu bcurlheilcn.
Solchc Velbältnissc sind allzn anormal uin znr Maß^
gabc aufgestellt zu werdc». Ist ^ ^ l'egrcisilch,
daß die Dclalllülcu sich a» dic Möglichkeit cincr nn-
vorbrrgcschencn ^ö,nng dcr amrrikanischcn Wirrcn
halten und mit ihren Einkäufen ungemcin zurück»
blcibcn, so lassen sich doch dic ualnrlichcn Vcdinsnissc
dcr Konsumtion nicht i» dcr Art rcduzirt denken, um
nicht innerhalb zwei bis drei Monaten größere An.
schaffungen unausbleiblich herbeizuführen. Daß in<
zwischen Indnstricllc und Grossisten sich m sehr uner-
guicküchcr ^agc befinden, ist um so mehr zu beklage»,
als sie dadurch anßcr Slaud geseht sind. zur ^in?c-
ruug dcr viclcu durch dicsc Verhältnisse enrerblos
gewordenen Hilfsarbeiter nach Wünschen beizuttagcn.

Sitzung dcs Onuses dcr Abgeordneten
uom l l . N o v e m b e r .

Präsident Dr. H c i u erössnct die SiMiu., um
N) Ubr 4/i M i " .

Auf der Ministerbauk: S c h m e r l i n g , Las.
ser, P l c n c r .

Das Protokoll dcr letzten Sit)nng wird vor«
gelesen.

S z a b e l bericl'lct ini Naincn dcs Finanzaus»
schlisses über bic Nsgierlnigsv^ilage bezüglich dcs'
Gesetzes wegen Konlrolc der Staatsschuld durch den ^
Nciehsrath. ' ' !

Da sür dic Generaldcbattc kein Redner einge» '
schrieben ist. so wird sofort znr Spezialdebaltc übcr-'

gcgangeu. §. l (Rcichsralhskommission ans ^ Äl'it<
gliedern) kommt zur Debatte.

H a s n c r ist dcr Ansicht, daß es sich im vor'
liegenden Falle weniger darnm bandle den Ausschuß
;nr Kontrolc der Staatsschul!? aus f,eisinnigen Män«
ilern zusainintnzuscpcn. lvie aus Männcrn von Ehren»
baftigkcit u»d von S.ichscnntniß. Dicse werdcn sich
im Hcrrcnbause eben so wohl sindcn lassen u'ic ini
Abgeordnetcnbausc, Deßhalb sci cs recht und billig,
daß in dcr Kommission cbcn so viele Herrenhaus»
Mitglicdrr wic Abgeordnete sinen. Er beantragt cinc
Kommission von l0 Mitgliedern, wovon !i ans dem .
Hcrrcnhause, !> aus dcm Abgcordnclcnhausc zu wäh<
Icn sein werden.

Anch Tschabuschn igg spricht sich in glei«
chcr Wcisc wie dcr Vorredner aus und bemerkt, daß
die beiden Hänser in Finanzsachen gleichberechtigt
sind, nnr sei dem Abgeordnetenhaus,.- das Recht der
Initiative vorbehalten.

Herbst stimmt für den Antrag Hasucrs. obnc
auf dic Gründe, welche derselbe vorbrachle, bcsondc-
rcs Gewicht Icgcn zn wollcu

V r i i l z ist dcr Mcinnng, daß cs genügen würde,
die Kommission aus jc 4 Mitgliedern bcidcr Hällser
zusammenzusetzen,

S z a b c l spricht sich iviederholt für den Ans-
schußantrag aus.

Dcr Antrag H a s u e r s (jc « Mitglieder, zu-
sammen ll) Mitglied,-,') wird aligenmumcn, so allch
der H. 2 dcs Ansschnßanlrages chnc Debatte.

Zu §, 3 stellt Tschabuschn igg den Antrag,
bast die Mitglieder der Kontrollkommission ihr Amt
als ein unentgeltliches Ehrenamt zu betrachten lmbcu.
(Vravo!) M tglieder. dic ihren Wohnsit) außerhalb
Wicn haben, erhalten entsprechende Rcisc'.'crgütung,
ivciln lhrc Anwesenheit in Wien nothwendig wird.

N y g e r glaubt, daü die Thätigkeit der Kom-
missiou eine sehr große sein werde, uud daß selbe
bcdcutcnde Opfer von jcnen Mitgliedern in Anspruch
nehmen dürfte, welche außerhalb Wicu ibren Wobn»
sit/ habcn. Er cnipsiehlt sonach Annahme des Alls«
schußantragcs (Vezug von Diäten). Dcr Antrag
Tschabnschnigg's wird angenommen.

§. 4 (Ausiösuug der Staatsschnldeutilgungskom«
mission) angcnomnicn. — §. !> (Ersal)!vahlcn für
ausschciocndc Mitglieder dcr Kommission - Nenivahlcn)
angcnommsn. - - § 7 (Gcgcnstand dcr Kontrole ist
die gcsammtc Staatsschuld) angenommen.

Zu §. 8 stellt W i u t c r s t e i n das Amends
mcitt. daß dic Tcrtirnng desselben dahin zu lauten
habe. die Kommission sei von außerordentlichen Fi«
nanzmaßrcgcln in K e n n » t n i p z il seftcn (statt
„auzubörcn".)

Hcrr v. P l c u e r erklärt sich zu Gunsten die-
scs Amcndcmcnts. Dassclbc wird angeuoiniucn-

^§. l>. ll) (Geschäflsgcbarung. Gcstattuug von
Ncvisioncn) angcnommcu. §. N dann § 12 (Kon«
trabirung ueuer Anleheu) H. 13. ^. l^"(Vcricht dcr
Kommissionen an das Plenum) augcuommcn.

Die driltc ^esnng dcs Gcseycnlwurfcs wird bo
antragt, und derselbe nach Vornahme cincr tcNucllcn
Acnderuug angenommen.

Folgt hierauf dcr Bericht dcs Ausschusses ,'ibcr
das „Gcbührcugcscy". Es wcrdcn durch dieses Gc-
sei) Vcräuderullgeu der Gcscyc vom 8. Februar und
2.'August !N!0 vorgenommcn. Die §§, 1 —10 wcr-
dcu ohne Dcbattc augcuommcu,

Z,l ^ 1! stcllt Ncch l 'auc r eiu Ameiwemcnt.
gcgeu wclchcs K a i s e r seine Stimme c.hebt. ohne
demselben principiell cnt̂ egcn zu tielcn

M ü h l s c l o beantragt Züruckwcijung au dcn

^ " ^ ' ^ ' ^ n c r untcrstül)t diesen Antrag Derselbe wird
angenommen §§. >2, 13, " . l i i , 10 weroen.'hnc
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Debatte augcuonlmen. Dcn, § 17 t r i l l Abgeordue«
<er R c c h l ' a u e r ciltgege». Derftlbc wivd jedoch in
der Fassiiüg des Au^chuss.s angenonlmen,

Schluß der S 'pung um hall» 2 Uhr Nächste
Sil)UNg !l!0lgsU.

Korrespondenz.
T v i e n , 1 l . November.

<l. Ai l unserer Börse vo>, hellte war das Ge«
rücht verbreitet, daß es in Warschau zli einer Eme»le
gekommen sei. S o viel ich darüber erfahren konnte,
l'at ler Telegraph den Zcilnxgs > Bureau's bis znr
Sll inde eine derartige Mit lhci lnng ,i i ch t gemacht
Die gan;c Version scheint einfach cm Nachvibriren
der Ihre» Lesern bereiis beka»»ten Ermordung dcs
ehcmaligsn Schulralhcs lind. wie angenommen wurde,
derzeitigen Ebrfs der geheimen Pol izei , Felkuer, ge«
n'lsrn zu ftin. Zuceni erscheint die Sl imlnung in
Warschau nach den i'ibcrcinstinlme»de» Berichte» der
Reisendeu allerdiugs dariiach aiigelhail, cmc solche

^ ?lachricht alö glaubwürdig erscheineu zll lassen. Der
Bestand eines revolulionärc» Eon!i!<''s ist uach alle»
dem, >vas nian vo» doit verüimiiit, wob! anöer jedem
Zweifel. Auch scheint cl»c gcwissc U»iformität in
d.l» Vorgeben dlojVIbe» niit jelis!» in I la l ie i l zu
bl'stshe».

I n unsere» polilische» Kreise» ist die Bcrufimg
dcr Landtage noch immer der Mittelpuukt der Kon»
rersatio». Es ist wohl nur natürlich, daß gegenüber
cinem so weitlragcndcn Akle auch die aufrichtigsten
Frc»»dc der Versassnng sich nicht von alien lind jeden
Bedenken ganz frei erhalten können.

Da ist zuerst der Zeitpunkt der Einberufung,
welcher eine zweifache Besorgniß hervorrief. Erstens,
ob denn, ohne eine Pression anf die beiden Häuser
zu ül 'eu, eine würdevolle und gewissenhafte Erlcdi-
gnng dcr fur diese Session gestellten Anfgabcn l»ög>
lich sein wcvde. Dann aber ob die «erschöpfte Na tu r "
der Abgeordneten, besonders dcr so sehr angestrengten
Berichterstatter des Finanz - Ansschnsscs, eine längere
Pause in den parlamentarischen Arbeiten ulcht wü»<
schenswerlh erscheine» lasse. M a n fürchtete, daß in
erster Beziebimg die Arbeiten des Rrichsralhcs, in
anderer aber die der Landtage leiden möchten.

Diesem zweifachen Bedlnken mö'ge die ziveifache
Thatsache entgegentreten, crslciis, daß das Ministerium
bei sämmtlichen Berichterstattern Umfrage hielt, und
erst anf deren ubclcinstimmcndcs Gutachten über l ie
Möglichkeit einer würdevollen lind gewissenhaften El«
ledignilg der gestellten Aufgaben den w . Dezember
als Tag der Einberufung festsetze. Daun aber, daß
die Abgeordneten selbst jene Vorsorglichkeil «für die"
erschöpfte Natur durchaus nicht tbrilen. S ie reflek'
tircn hierbei wohl mit Recht ein wenig auf den
Umstand, daß die Landtags - Sessionen noch vor den
Weihnachten bis in die Mi l le des Jänners vertagt
werden.

Es bleibt immerhin bezeichnend sür die Taktik
gewisser Journale, daß, während sie die ganze Dauer
des Reichstages hindurch stets die Landtage besonders

betonten, sie sich m m , wo die Regierung dieselben
in's ^eben lreten machl, so sorgsam um die Würde
und Gcwisscnbafligkeil des Reichstages zeigen.

Tie Erscheinungen des österreichischeu Buchhau»
dels dieser Tage geben ein rifrculichrs Zeugniß für
emeu neuen Aufschwung des geistigen Bebens. Kaum
sind die beideu Baude: Wolf „Mar ie Ehrisline", ein
Vnch. alls das noch zurückzukommen Sie mir erlauben
werden, ill 's Publikum gelaugt, und schon wird cm
zwcilcs sür die Geschichte Oesterreichs höchst inlcrcs«
sanles Werk ansgegebe». Es sind dieß die von dem
bekannten Historittr Arneth redigirteu dinlcrlassenc»
Schriften des Frciherrn von Pillervdorf. Wer in
diesen Vlätterl l Aufzeichnungen und Tagebücher ä l<>
Varuhagcn von Ense erwartet, der wiro sich aller-
dingo getäuscht finden. Dagegeu bieteil dieselben für
dic Kenntniß der neuesten uud innerstcu Geschichte
Oesterreichs ein cbeu so reiches als werlhvolles
Malcrialc.

Oesterreich.
P r e f t b u r g , 8. November. Zwischen den „Unio-

nisten" uuo „Anl i -Unionist tn" der lutherischen Kirche
Ober U»glNi>>? ist ein Kamps in« Anzüge, der bei der
herrscheuden Aufregung der Gemülher größere Ti>
mensioueu anzuluyiue» droht. Daö Neulraer unions-
freundlichc Scl l iora l rnlsludcl am uächsteu Souutag.
dcn l i . November, eiuc zahlreiche ^ominissiou nach
v>luboel, wo ler bclaunlc D r . Josef Hurbau, Senior
oeö anli-unionistischen Scniorales. seinen Pfarrsil) hat.
Die Kommission wil l die Gemeinde Hlubock von dcr
Palenlal-Verfassung abwcildig machell, und heißt eö,
oaß die Mitglieder dirser Kommission, zum Theile
aus erbitterteu persönlichen Gegnern Hnrban's be-
stehend, die Kirche während des Gottesdienstes be>
sepen, und so die Kirchengemcinoe geloisscrmaßen zur
Kapitulation zwingen wolleil. D r . Hurbau war uun
vorgestern hier, uuo stellte bei dem Kriegsgerichte das
Erfuchcu, gegen die

zuschreiten. Dic Välcr dcr Gemeinde Hluboel hielten
lcptcu Sonutag vor ocr Kirche eine Vcrsammluug.
i>l welcher sie berielbeu. wic dieser «Iuvasiou" zu
bcgegucu sei. Nur »nil Mühe gclaug cs Hurbau, in
einer dreistündigen Predigt , die versammelten Välcr
dcr Gemcinoc von dcm Beschlnß abzubringen, die
Komlnission »nil Slnrmgcläule zu cillpfangeil, ?Nau
sieht i>l halb Oocl 'Ungarn dcnl Allsgangc oicser A>l<
grlegeuhcit mil gcspcnuNcr Aufmcltiamrcit ciltgsge»,.

^ > f e n , U. November. Unler der ^citung des
aus Anlaß seiner »mläugst rrschiencuen Ausgleichs»
Vroschürc viel geüium.'eu ehslnaligen Landtags Depli>
tirteu Ludwig Kovacs n,'iro voin ersten Jänner ab
in Pest eine neue große politische Zeitung in ungari»
scher Sprache erscheinen uud im Allgemeinen die Rc-
gierungsauschauungeu vertreten. Dic Konzession ist
l ' lreils erwirkt mw namhafte Summeu sind zur Sub«
sistenz des Blattes aufgebracht. Uuter deu Mi lar»
bcitern nellnt nian den hiesigen Llal lhaltereiral l)
Bischof Danielik. Das Feld der Neui.,keileu uud
Notizen wiro der bekannte Vas Gcrcben übernehmen.
— Auch dcr bisherige Redakteur deS »Magyar S a j t o " ,

Iokai, gedenkt eill neneö Blat t herauszugeben, welches
zwar auch fernerhin die Ansichten der Beschlußpartei,
jedoch in al'gss.-l'wächterlr. mlli 'er.r »md gemäßigterer
Wiise verlretrn ivürde. — Wie wir boren, war dcm
Slaatsmiii lslerinm die Mittheilung zugekommen, daß
in ei'nn' Versammlung des Preßburger Seniorals
beschloüen worden sei, ain U d. Mtö . eine Deputa«
tion an die Pattntalgemeindc zn Hlobuk zu eutscudcu.
um diese zum Abfall vom Protestantenpatentc des
Jahres 18li!> und zum Ueberlritt nnd Anschlnß
a» die anlonomeu Gemeinde» zll bewegen. Der
Staatsminister scheint über diesen Fal l Sr^ Majestät
dcm Kaiser Vortrag gebalten zu baben, denn es soll
ein Allerhöchstes Haiidschrlibe» a» den »»garische»
Hofkailzler erfiosseil srii l. welches dems^lbeu de» Auf»
trag ertheilt, die Abscilvuilg der Deplilation zu inhi«
biren. sowie überhalipt das Nölbige cl»z»leitf», daß
derlei religiöse Agitationen fernerbi» gänzlich unler«
bleiben. Graf Forgach l>at bereits die bezüglichen
Wcislmgen a» dic Stalthaltcrei bierselbst erlasse»

P r a g , !) Nov. Die Einbernfimg des böhmi»
scheu Landtages bildet gegeniväriig das Tagesgespräch,
welches in alleil Kreise» mit gvoßem Eifer diskutilt
wird. S o lange noch keme Hoff»u»g auf Eiüber».'
f»»g des böbmischen Landtages im ^anfe dieses Iah»
ies war . gab es Niemand, welcher diese Einbern»
fung mit größereiil ^ lner verfocht, als die E;s^,cu.
N u n . da »ieiVr ihr Wiüis.h i» Eisülluüg gebt, schei-
nen sie nicht recht damit znfrieden zn seill. lind möch-
te» den Landtag erst im nächsten Jabre llöffnet srhen.
Selbst im Uaudesausschlisse machte sich diese Ansicht
geltend. n»o der Oderstlandmavschall Graf N o st i ;
machte dem Statthalterei Vizepräsioculen Baron Kel>
l c r s p c r g lloch vor einigen Tagen in dieser Rich,
lung eine G e g e n o o r st c l I n n g . nxlche jedoch zu
spät kam.

Schillers Geburtstag wird heuer in llllgewöhu-
lich festlicher Weise hier gefeiert. Die ganze Wochc
bildet eine Festwoche, in welcher fast täglich ei» deut«
scher Verei» den großen Dichter feiert. Gestern ver-
anstaltete die wissenschaftliche ^'escballc deutscher Stn«
denlen ei»e Feier, welcher die beroorragendsten Dcnt«
sche» unserer S ladt beiwohlite» ll»d wobei es nicht
a» R'eden lind Toasten auf die «Einigkeit der Deut»
scheu und das deutsche Vater land" fehlte. Hcnte Abends
beging der deutsche Gesangsoerei» „ A r i o n " das
Schillersest. morgen findet die Feier der Gesangs»
Vereine ,>A<'de" und „Flöte" S ta t t . Alle diese Feier-
lichkcitc» luldru cinrn aiiffallcndeu Konirast zll der
ltl/lc» Gc!verbci,'erciussil)llug.

Nußlalld.

M a r s c h a « , 6. November. Nach zuverlässigeu
ans Kamttuiec Podolski hier eingelrosfenen Nachrich«
ten ließ dic rlissischc Rcgicrung sammtlichc Bezirks«
marschälle in Podvlicn verhafte!,; sie wnrden anch
bereits in ^llen Bezirksstädten und ill Kanlieiliec ver<
hafttt. Nebcrdicß ließ die Regierung gcgen die ver<
haftete» Marschallc einen Kriminal»Prozeß vor dcm
Senate eiuleitc». Voi l der Rcgicriii lg ci!igessl)te
Beamte sollen, dic Marschällc vertrctcil.

Feuilleton.
Aus Gottfchee.

V«n P. v. N a t i c « .

l l l .

(Schluß.)

Noch eines Umstandeö muß ich — bevor ich
Stt l 'nwand verlasse — hier Erwäh»una. thun ; wie
es mich nämlich zum Unterschiede von anderen »ver-
lassenen" Posten, wo ich in der Zeit weilte, bier so
äußerst al'gcnchul berührte, daß ich am Schlüsse der
Arblitosllindcn eine geistig-ailregende Lektüre traf. die

' mich. getrennt von dem lieben freundlichen Gespräche
meiner Hausgenosse», uoch langc nicht dcn „Schlaf
dcr Gerechten« fi»de» ließ.'

Am Morgen des dritte,, Tages ging's fort von
dem Uebgewordenen Or te . wir zogen aus wie z»r
Jagd. denn ich wollte durch den herrliche» Wald cinc
Fnßlour mache». Die „B lume" ' war bei dem pro<
saische» Geschäfte des Birubrate»s — doch dieß be-
nahm mir nicht die I l l u swn . dcnn ich wußte, „daß
sbee mcr kän als pirn braten" — ich entbot meineu
Gruß. und wir verschwanden im Dickicht.

W i r wailderts» im heitere» Gespräche über Stock
ill ld S t e i n ; der Forftl'üler war »u» der Me»>or. der
dic gotschew Namc» von dem u»d je»em am Wege
Lilgendcn angab — wir lernten den «kolschober-
Kohlenmeiler 'bemnusn. wir borleu die Name» dieser
und jener Pflanzen, des „z i t roch" , «shufoch'. der
..schuuroasche«. „maron", ^shmalzroaschc" ^ Zitlcr
pappel, Wcidc, Sonncllbluml-, Majaron und Schmalz.

blume; wir hörten ilild sahcu die balimllettcrnde
Meisel. gotschcw. „kl impc" ("c>n klimme», klettern)
so geualmt.

Unser nächstes Ziel war «au f dcr Kun tschcn ! "
S o ueilnt sich ein kleines Dorf in, Hornwaldr

— auS ctwa 1U Häusern best.hc»d, dere» Eige»'
thümcr fast durchwegs „Könige" sind, denn cs gibt
in dcm Ol le U Familien dieses Namens.

Nr . ! dieser Kolonie, dem Mathias König ge.
hörend, war der Gegenstand meiner Forschnng, U»d
wie ich es sah, das festgebautc Haus mit dcm ge-
deckten Portikns davor und dem massenbaftcn Gc-
wölbe im Junsr» . getragen von einer feste» alte»,
ungeschlacht aussehendc» S ä n l e . wenn ich dann wie<
der hinaustrat uud mir dic uachste Unlgebnng des-
selbe» mit ihrer ciuffalleuden Bodcukullur ansah, uud
zulept hiuübcrschautc nach dem iu gerader i!i»ie sichi^
bare» Friedrilbsteine. Da erklärte ich mir de» Z » .
sammenhang der «auf der Kuntschen" noch erhaltenen
Tradit ion von dcr bier verbannt gewese»e» Gräfin
mit dcm Faktum dcr Flucht Vcronika's von dcr schö
uc» Fricdrichsburg «nach dcu Wäldern des Gotschc<
ivcrlaudcs". wic Valvasor allgemein sagt. wo sie sich
Ia»gc vor den Verfolgungen ihres Schwiegervaters
mit ' a l l ' ihren Jungflauc» und Fraueu verborgen
hielt, bis ibre Eltcrn cs für gcrathen hielten, sie »ach
Peltau zu bringe». S ie können sich vorstelle», wclch'
große Frendc ich über diese mciuc Enldeckilng empfa»d.

Nach solcher Errungenschaft settten wir de» Weg
waiter sort u»d zwar zunächst nach dem sogenannten
Petcrsberge (Oberwarmberg — welch' legerer Name
vielleicht iu dem Worte sarm n ^ Farrc»kraut. das i»
der Gegend so häufig vorkommt, seine E l l lä rnng fi».
det) Hier bcfiudet sich ei»c kleine Wallfahrtskirche

(dcs hl. Petrus) im gothischen Sty le mit 7 Bogen
im Presbylerinm und plattgetaselter Decke (Holz —
übertüncht) lm Schiffe, Von dieser Stätte genießt
ma» den überraschendsten Ausblick anf Unterkrain —
H o f . S e i s e n b e r g lind W e i r e I b u r g .

W i r verließe!,, wiedcrbolt rückblickeud, das Pla<
tcau uud wanderten über Feld und Weide, üb,r die
«für», theilcr" uud durch die Wälder der alte» Pfarre
A l t l a g zu ; mzwlschc» hielte» wir in Uilterwarm»
berg, wobei ich meine Egnipagc von Stei i lwand aus
bestellt hattc. beiin Herrn Pfarrer M i t l ag .

I n A l t l a g zeigt das Altarbl. ' t t am Hochaltäre
dic hl. Margarelba mit dcm Drache» und der Sei«
tcnaltar (in der Kapelle) die gleiche Darstellung —
stellt die Wab! dieser heilige» Patronin etwa »lit der
Kolouisatio» des mittleren Gotschewerbodens durch dic
Franken und »lit der Herzogin Margaretba von Teck
der Gemali l , des Ortenburgers. von der bekannt ist.
daß sie ibrerzcit den Pfarrer vc>n Nieg in's i.'and ge-
bracht, ii l einem Zusammenhange?!

Der genannte Seitenaltar trägt l» emcm Cbr-c»«
»ograpbikoil die Iahrzahl l 7 l l 7 . Nach Besichtigung
dieses Gotlesbalises und nachdem mit einem Schul«
frcuudc, deu ich hier als Kooperator traf. cin «Wi l l -
kolNlncilstrnnl" gethan worden, vertraute ich meinen
Körper wieder der Kunst des alten Iackhl nnd lustig
fuhren wir dcr S lad t zn. Am Wege kreuzte» wir
mit dem würdigen Herrn Pfarrer von A l t l ag , der
uns freundlichst wicderzukommc» cmlud. was wir auch
i» wcilig Tage» thäte», auf welchem Ellursc wir so«
da»» im Gespräche mit diesem im Golschewerlai'dc
geborenen Priester manch' neues Ooldkör»lei» von
Goischewer A r l und Sprache gcwauue»!
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Tagesbericht.
L a i b a c h , l ^ . Novlinbcr.

Se. Orzell.'nz der Herr Staltbalter Freiberr v.
S c h l o i ß n i g g bat. wie wir boren, dein Wunsche
de«? Direktorium-5 t̂ cr pdilharmonischcn Geslllschaft
Folge gegeben, und Da? Piotektorat über diese Ge»
sellschaft angenommen.

H v i c u , l l . November.

Der Ministerrall,. welcher am Monta,, Nach.
mittags von 2 bis il Uhr unter dem Vorsiste S r .
Maj . de-? Kaisers qcbaltsn wnrde. dürfte ungarische
Fragen betroffen dal'su. dcnn e^ nabmsN an dcnl^
selben auch der Minister Graf Esterhazy nnd der
königlich lingarische Hofkanzlcr. Gr.'f Forgach. Antheil

Se. Ma j der Kaiser ist gestern Nachnlitlag»z
um 4 M r nut dein ^nrierznge der Kaiserin Elisabeth-
bah» in Begleitung eines Gi-ncral < A^jntanten nach
Ischl abgereist.

— Die „Neuesten Nachrichten" vom 4. d. M .
wnrden nut Beschlag belegt, weil disselbeu die Ne<
produkl!o,l «iner Not i ; aus eineiu Mnncheucr Vlatle
enthielten. i» deren Inhalt die Staatsanwaltschaft
eine Vclt-il'ignng cinc^ Mitgliedes dec< kaifcllichen
Hauscs erblickte,

— Der Präsideut dcs Abgeordnetcllballses. Dr .
Hem, dssssi, Ornennnng zum Instizministcr bereits er<
f^'lgt sein s^ll. l'at in dc» ncnen Oezelt'scheil Hänseri,
vor dcm Schottentborc. cine prachtvolle Wobuliug
gemietbct.

— Vci dcr Ictztcu „Tnrner^Eiuiguug" in „Spe r l "
wnrde der Veschlnß gesaLt. da<ü Wort „.ssncipc" für
die allwöchenlüchc gesellige Zlisanlmenkunft zll besei-
tigen und das Wort „(s'innng" al^ da,? passendste
"«zuürhuic».

Alls Lak wird cinem Wi l i e r Vlattl,- gcschrie»
ben : Ein l'esoudcrö frecher K i r ch e u r a u l» ivurdc
».wr riui^l'n Di^s l l iu drr Filmlkirche dl'r UlUi^^ls'
,icüt>l Ortschaft Krizmi^m'a onültt. Nachten stch
dcr Tl'ätcr ^is'.st dcii Eiii^ang iu hil' .^irchl-u^lnhall!-
nül Hilfe de^ iu l'iucm uel.'cu dcr H îrchc stchciwcu
l'l'hll'» P'iumc nsv,y,ihi'l gc,vl-scucu Schlüssclö vcr>
schlifft hattr, legte cr au dem zmeitcu, iuucrcu Kir-
chrulh^rc, zu wslcheiu mau durch dic Vorl'liüc ^r>
l<iU(it, Feuer mi uud harrte so lau^e. lnö das mäch>
tisss Holzwcrk pc<< Tl'^rc^ durch it lu^nut war. Hi>r
auf dräu,) sr ^huc ^.^iihs iu d<i<< Iüücrc dcr ^lirch,,',
wo sr sich vl'iü Hochaltäre zielst zirci Wach^kl-v^u
holte, disseldeu a»zü>wl-tc uud sodauu uut dcr Wl'g-
rmlmuu^ dcr Altartücher l'lgauu. Nachdem er uoch
l iü l i i i?pfersll'ck zertrümmert uud beslol)len hatte, iu
welchem sich i/doch nur wenige Neukreuztr l'efaudeu.
stellte , r , da die Sakristei abgesperrt war, emc i.'ei<
<cr au die .^auzel. durch dcreu eiufache Thüre er
^ " u u ,„ ^.^ ^»ulre der Sakristei gelaugte. Hier

^ er scltsamei'lvsisc die uuversperrt ^eiveseueu. mil
^llheu Gol!>l'ordeu rersehe»eu Me^ewa'uder uud
^ ^ l a ' s uitt'erührt uud raul'te uur :t Meßl'emdeu
^ n de„eu er sodauu iu cluer Klrcheul'auk uur ric
^ ^ ' ^ u lU'treuute, währeud er da') ̂ ciusuz.-ug zu«
Ulcklicß. Veiuerseu^werth ist uoch, daü u,au iu eiueiu,
k»«' l'all'c Pl!rte!sl!,udc vou t»er Kirche culf^rüteu
Vuchruwalc'c cine Stell? faul», auf welcher der Kir»
cheurälilier uach sciurr Thal Feuer aua/macht hal'eu
»nißtc, da ml'eil der Vraiwstellc auch die Neberreste
der zwci vou ihm a/swhleueil Wachskerzen lUlf^efuu-
deu ivurden.

— Aus H a r o m s t c k iu Siebe,ib'irgeu schreibt
man der «H. Z . « : I n MikoUj fa lu ist vor weuigeu
Tagru rine That l'egauqeu wordeu, die mau uur
tu deu finftrrftsil ^eiteu mrfiosseuer Iahrhuudertc auf.
glzcichuct si»dst. Zwsl Mädchen waren iu ciue auf.
«er^!e Ge,ellschaft hiueiu^ekommen. . . . Am au
oeru Mor.ieu wurdeu 30 Dukaten vermißt, lmd der
verdacht fiel auf dic l'eidcu Madcheu. Die Armeu
wurdeu sogleich iuquir irt . aber sie l'elhsusrtsu staud<
M t lhrc Schuldloslgkeit au dem Dicl'stahl. Nuu
^ « mau sie nackend auö. bauo sie au dcu Zöpfeu
l lannueu. brauule sie au deu Vrüsteu uud au^eri,
d ic '^ / " ^ ^ '^ö'roer^ uiit ^lül'ei^eu Eiseu uud peiischtc
^ Un^iitt'llichfi, grausam Eiueö der Ma^cheu ist
. dies^. l'arbarischeu Mißhandlung gestorben uud
,^. ^vr i l l ivirl) wohl schirerlich da'.'o» kommlu. unl'
c i , ! ^ n ^ ' ^' ^ " ^ ^ s^u ganzeö Ledeu hiudnrch

^ rüpp f l . Die Vsoölkcrung unserer gauzeu Gc«
,^''? i>t rinpmt über diese verüble Grausamkeit. Dir
^ ' " t ^ r . dem gebildeten (?) Staude augchörig, siu '̂

', ^ttaf^erichte iu S,<Szt ,György eiugeliefert wor-
^'^ Eiu I,ldividuu!n. welcheci sich in Miko-Ujfalu
l")t des besten ^eumuudeö erfreut, hat deu Dieb

'">,'l begangen und auch bereits eingestanden. Pei
er Einlicfsrung an das Strafgericht sl'll ulau diefe^

^ l v l d u u m uulersucht uud dabei drei Dukaten in dcr

Weste eingenäht gefunden haben. Vel dcm weiteren
Vernehmen Hal dieser Unmensch, der am uieistcu zu
der sanuibalischeu Vehauoluug dcr Mädchen blia/lra-
gen, den Ort, wo die Dukaleu versteckt liegen, dekannt

— I n dcr Nacht vom 7. anf den U. lvnrde auf
einer Tanya in drr Nähe Araoü ein schaudcrvoller
Raubmoro begaugeu. Der Vcsi^r dersclbeil, Herr
Schueidcr, ward uämlich vou beiläufig 20 Räubern
überfallen und von denselben, da rr ihren maßlosen
Anforderungen nicht zu gcuügcu vermochte, auf un-
menschliche Weise mißhandelt, bis er- endlich von 4
Schüssen durchbohrt. Icl'loö nicoerslürzte. Man kann
sich von der raffinirlen Oransamkelt dieser Vöscwichter
einen Begriff nlache,,. wenn man bedenkt, daß Herr
Schneider von denselben, nin vou ibm Gelö !,n cr>
prcsseu, anf angezündetem Stroh förmlich gerösicl
wurde. Auch einer der fchwcr verwundeten ^»cchle
dciü Herrn Schncidcr liegt im Arader Spital dar»
nieder. (5>5 irnr^en bereits die umfasscudstcu Maß
uabmeu zur Eruirung der Thäter eingeleitet, doch
biöher lrioer ohne Erfolg.

— I n ener englischen Zeitung dcs I . N 2 2
findet sich folgende Herausforderung nild knrz darauf
die Ant,l,'ort, - ^ Hcrauüfordernug: »Nachoem ich,
Elisabeth Wilkinson von Clerkenwall, Strc i ! mit Hauna
Hnfield gehabt habe uud Gennglhnnng verlange, for-
derc ich sie auf. sich mit mir auf dcr Bühne zu stellen,
nnd sich nm drei Gnincen mit mir zu bore»; jede
vou un^ hält während c>eö Kampfes eine halbe Krone
in der Hand, uud wer zuerst das Geld fallcu läßt.
hat verloren." — Antwort : ..Nachdem ich, Hauua
Hvfield vou Newgate Market, von dcm Entschluß
Elisabeth W'lkmson'o gehört habe, werde ich. so Gott
w i l l . nicht nimrlasscn, ihr mehr Schläge a!6 Worte
zn geben, indem ich ordentliche Schläge lind leine
Nachsicht vou ihr vcrlauge, Sie mag sich auf ein
gä r i ges Durchbläucu gefaßt machen!" Die balben
Klanen iu der Haud warru ciil si,mrciche6 Au^<
klinf i^nul l l l , daö Kragen zu verhüteu!

st a ch t r a g.
T r i e f t , l 2 . November. Telcgrammeu auö Wieu

zufolge ging dort daö Gnücht. der ungarische 5,'and
tag würoc einberufen werden.

S r . P e t e r s b u r g , l> . Novbr. Taö hcnligc
„ Io l i r n . dc S t . Petcröb." bcantwortet den '.'Utlkcl
der „Morniug'Pol l« von, ^. d. M lü . über das Br<
streben Rn^landö seine Grenzen zn erweitern Rnß-
land ist dcr konservativste Staat, Daü System Nuß>
land'.'! bezüglich dcr Angelegenheileu der Türkei ist
<inf dcr Ncbciciustiullilllli^ Eurl'pa'ü, dllll Eiüvl'rm'I)'

üilii »liio t>cr Glslchhlit a.c^rmi^sl. Ulio sllcht ivct'cr

Sieger noch Besiegte zu machen. Die anfgsfiärtc
öffeullicht Mciuling wird uus uoch Recht gebeu. Weuu
das vou dcr „Morniug'Post" patronirtc System der
Gewaltthätigkeiten die Oberhand behauptete, so wer«
Den wir sie die gauzc Verantwortlichkeit tragen lassen,

Ein anderer Artikel desselben Journals sagt:
Wir glauben, daß die frcmdcu Mächte keinerlei Recht
znr Intervention i» Amerika I»aben. Wir glallbcn
nicht, es sei einc andere Intervention als jene mög-
lich, die den Rathschlägen ähnlich wäre, welche Ruß-
land frcuudschaftlich seit Beginu dcs KampfeS ver-
schlvendcrischer Weise ertheilt hat.

mucjlc Nllchnchlcil ullo TckWUlM.
V e r l i u , l l . November. Die henliac «Epener'.

sche Zeilnng" ,chreibti Der Au.ischl,ß des deutschen
Hancclstages wurde am versessenen Samstag von
dcu Ministern Ihenplip uuo Delbrück cmpfangsn.
Drv Erstere sprach entschieden die Ueberzengnng ans.
daß Preußen jedenfalls an dem Handelsverträge mit
Zr.nlkrcich festhalte, daß es indeß, so^ih der Handels-
vertrag in's ̂ cben getreten, nicht an Bere i lw i l l iM l
fehlen lassen werde, die Verkthrsverbältulsse mit
Oesterreich so entgegenkommend wie möglich zu ordnen.
Der Minister fügt die Ansicht h i , ^« . ^aL ^ r Artikel
Al dcs Handelsvcrtlages kein ^ großes Hinderniß
für die Herstellung einer genügenden und crspricß«
licheu Verkrhrsfrelheit mit Oesterreich cuthalt.'. Aehnlich
äußerte stä! auch Delbrnel.

G e n f , l l . Novtinbsr. Bei deu Neuwahlen für
oen Großralb sieglrn die I iwlprudsüls,, i,l der Stavt
niit '^>0 Slilnmeu und am rechten Ufer mit l l " !

St immen; am liuken Ufer hatten die Nadikaleu ein
Mchrbcit vou 200 Stimmcu.

P a r i s , 12, November. Die gcsttige „France"
bringt eine Analyse der von Dronyn de Vbims nach
Turiu gssandteu Depesche. Drouyn seht all^eiuau«
der. Fraulreich habe die Erörteruug der Depesche Du«
rando's abgelehnt, welche, den Traditionen und der
Politik Frankreichs in Ital ien widersprechend, nicht
als Grnndlage dcr Verhandlungen dienen konnte.
Dic französische Politik habe beharrlich den Entschlnß
ausgedrückt, Rom zn bewabren. die Unabhängigkeit
des Papstes zn schuhen. Die Depesche lobt die Energie
des Tnr in l r Kabincts gegcn Garibaldi, nnd fügt bei,
man glaube irrthümlich, Frankreich würde Rom rän«
men, um das Turiner Kabinct zu dclohuen. Frank«
reich habe niemals I ta l icn die Hoffnuug gegeben,
ihm Zloin lind das Papsttbnm zu opfern.

^ o r f u , tt. November. Hier »>nd in Zanla
fanden Demonstrationen zli Gunsten Englands Stat t ,
während andererseits englische So!?alcu mit dein
Volke fraleruisil'sn. Mclne jouischc M.üiizipil'u »i.l'l^i
Sympathie »Adressen an die provisorische Negii^ung
Griechenlands,

P a t r a ö , ^. NV'veinber. (N^ber Tiicst,) I n ganz
Griechenland herrscht Rnhe und Ordnung. Rufos ist
iu Athcil angelommru nnd wnrde mit königlichen
Ehren empfangen. Die Griechen im Königreiche, in
Konstanlinopel, Alcrandrien nnd Svrna ivünschen den
cnglischen Prinzen als König. Täglich kommen De>
pnlationen allsivärliger Griechen^Geineinden in Athen
an. Die griechischen Kousulu auf dcu joni'scheu Iusclu
habeu die pio>.',wlische RVgislung ani-lkannt.

v o l l d o u , l l , November. Bci dem gestrigen
Bankct des ^o rd . Mayors waren die Gcsandttn der
Gioßmächlc nicht anwesend. Dic einzige politische
Anspielung ^ord Palmcrstonö war ein Ausdruck der
Sympathie für die Noth iu i'aueashire, welchem ^ r d
Palnierston beifügte: „Hoffen w i r . daß die Ursache
der Noth bald aufbörcu werde, obgleich keine uumit'
tclbare Aussicht vorbaudeu ist, daß die Kriegfübreudeu
bald inenschlicherc Gcsinnungcn hegeu werden "

Die heutigen Journale drückcu ibrc Euttäuschnng
übcc das Stillschweigen des Premiers alls. «Morning.
Post" schließt aus dicscr Art der amerikanischen An«
gslegl'nbeitl-u zu erwähnen, daß ^ord Palluerstou
dcukc, der Zcüpnnlt für ciile Vermittlung sei noch
nicht gckonimrn.

M a d r i d , l l . November. Der König bat sich
onrch einlu Stl lrz vom Pferde den Arm verrenkt.
Der aincrilanische Gesandte wnrde inslrnirt, für den
Montgoinlrysall Gsnugthunug zll gebcn.

T i , , „ a p o r e , tt. Ot tvb. r ; ^onsskonss , 27.
Ssplcmlvr, Die Rebellen si»d aus der Nachbarschaft
Shanghai's wieder velschwundeu )Iin 10. September
wurden iu Eanton neun Verschwörer enibauptet. I u
Peking soll sich die den Fremdcn feindlichc Panci
wierev ruhrcn; ln Japan verursachen Seuchen cine
große Sttlblichlcit.

Vclreide-Durchschnitts-Preife in Laibach
am <2. November 1862.

Marklprrisc Vlagnziusprrisc

E i n Me tzen
in dstcrr. Währ.

.̂.,.̂  ^^^^^^^^,1^.>IIl^I
Weizen — ^ i» ̂  2
K o r n — ! — ^ l 5
Gerste . . . . . — — 3 l l )
H a f e r ___ —. 2 2 0
H a l b f t u c h t . . . . — — 4 —
Heideu __ __ 2 ! C7
Hirsc , — — 3 < 4
Ä u l u r u t ) . . . . — — 3 7 6

Theater.
Heute, znm ersten Male: Die Wirthstochter

oder: (Entlassen mit Beibehaltung dcö ('llia-
raktrrö, Lebensbild mit Gesang in 3 Akten, von
Fr. Kaiser

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

?. Novlülbcr N Uhr Mrg. H2«. ^0 -<- 7. C <Ir. — l'cd.ckl
2 „ M m . 326.52 ^ . 9 . 8 . . 5VV. ziemlich dstto 0 <>,>

w „ Md. 326.72 _j. 7. 7 „ ^ Splitzr^n,

Druck M'b Verlag von Iguaz v. Klci«n,M)r st FedorVamberg^— Verantwortliches Ncdaktcilr: Issna; v. Kleiumayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N l l l ' l l ' n l l ^ r t l ' l i i W i e n , 1 l , ?tl'Vm,!'sr. (Vliltags 1'/^ Uhr.) (Wr. Zt̂ ,, Nbdt'l,) ?l>i,a!!,;S m i ! i , im Verlauf, wi.d>r f .^r . Met.'lliqu^Ol'li^llV'ü.n g.s.lcht iliid lrsondtr^ 3)^n - ^instil
^ U l ^ l l ^ l l l U / l » lesser l>tjiih!t. >1iall!.'»al-'.'l»!lhfn flaxlr, IklVer-^sl bchaupttt. I»dusl>i<p>N'ic>>' »ach sin.^trctlii.l- (5>l».'lu»^ durchschnittlich nur ill'ch u»l >illn> Aruchthcil l'llligtr al<
msl.üi, Fr>md>' !̂,>I>ltl» alif.iüglich ^.vf, d.>»!i wilder au.^lvti». schließ,» !ei »nlicd^it.i^!!» !i<r>f,l'ss l'iiü.ihs wic ^«slcrn, (^cld flüssig ,,»d l'illi^.

Oeffcntllche schuld.
k. de» Klaut« (si'ir N»<» st.>

I » ^Ü.rr. W>,l)l»!!,, . zu 5>'/, 65> 75) <;5,8:'.
s>°/̂  Ä»>.l,. V, I«<!l init Ru.tj '.>^i'0 i ) i , - -

dctl.' rhi,s 'Xl'schnilt 1W:i . i»2 5>0 i»'<i 0«)
ylati^'ünll'.'lülsl'l!! »,il

Iä»».!-(ii'!!p>,>!!s . ., 5'/» u^? ' ) i>2ti0

«^r>l.0^!po»ö . . „ 5 „ 8^ Ü5 82 70
Vict.,!iql!.s 5 „ 71.^l) 71 25»

dltlc, üüt Mai-C^'up. „ 5 „ 71.40 7100
d.llu N. , «1 75 <!2 -

«lit drill's»:!.; u, I.ihrc 1s>Zi) I.>!>5>0 l.̂ «^ 7.',
„ 1«5»1 :»̂ 5,<> '.'0 75)

1«6(> j»

., <»W0f l , ^ l <i5> i'l.^i'»
<5>,'Ml' c ')l,!!!ll!!ch. j l ! - ^ l^. .'Mil!'. 1? ?Ü 1ü —

l̂ , d.r Hronlülldcr (für 1 l)l) si )
O'ülüt'liül.üiuligol^t'liziatil'N!!!.

N l l lr-iDl»>!!'<üi? . . zu 5>"/, 88, 8850

U»'llt> W>,,e
O b . ' Osst. und Ealzb. z„ 5)°', 8 4 . - 84.'.',
A^ljincn 5 ^ 8'i, - 8<i5i^
Ztlicrmcnl ü ., 8 4 - 8 5 , -
Ä'iälns» u'. Tchi'sis» 5 . , 87:'><> 86 50
llliqar» . ^. . . . . 5 ., 71 »>0 72 -
Tn». Äa« . .ssl.. u Slav. 5 . <i!»,?5 7<» -
^al i j i l i l 5 „ 7 1 . - 7 l 25
Sie!>l»l', >l, Äusl'w. . . 5 ., <7.j,— >;',!,75
Vcntti.u,ischts Anl. 1859 5 „ <).̂  50 U4 50

Ak t i en (pr. Llllsl)

N.iti^'liall'anl 7!»0,— 792,—
Kr.dit'.Inliolt ,l> 200 si, <>. W. 2 ^ 5 0 222 00
>)l. ö ^.'cl'ü. -O,s. z. .500 fl, >' W. «28 — <>i0 —
K. F,rd ''.'ilrsb.j. 1000 fl. (5M, 1881. . 1^2 -
^l^U^!i!!.<(»,!.^ zu 200 fl. (ZÜ'i.

od,r 500 Fr 240.50 241 -
ttais. (5>!,..'V.,!'» j , i200fl, l i ^ . I5̂ 5><» 15.'> 75
s»d -i:c N5 ^ . i d -A . 200 ., „ 124 75 125 -
3>ll>. st^>l6'. !0»!v. ve». n. (j'ülr,

llal. ^ls, 200 sl i , W 500 äl
m 180 si. ̂ .>0"/..) Ciii^lililil., 275 — 216.-

O'.lt' War,
(V'.,!u.,N.nI'^N' -V«l,,,z. 8(X)fl

^ ' ^ i . m. 180 s l l W ' . j ^ ln j , 2''3 — 22^5>
OcÜ, Ül»,-D.n>N'!sch-0).s, i-.^i 4<w,— 4l0 —
O.ü.n^ch, '̂Io,)i> !ü Triisl V ^ 228.— 2.)0,—
Wi<»erD«»n'lm.r?lfl.^>>s. ^ . V ->85, - 8!»0,-
^ l l l c s K . l l n i l ' r u t t . i i . . . . ^ l ! » ! < , — 4 0 l —
B^!»». ÄU.slt'^,:! zu 200 st, . 175 50 175 75
Thlls;!'.,l,»-'.'!st!,» 200 fl (Z M.

»>. 140fl. (70'/«1 «ziüMu».;. 147.— 147,-
P fandbr ie fe (füi 100 fl.)

Natir»al^«j.ih,u. 1.1857z 5°/» 104. 104,50
l'.ll'f .Ulf 10 „ dctlo 5 „ 100 — 100,50
<̂ . M. 1 vcrll'^t'.ilt 5 „ dl» - - 8!15l)

Nat!l!»alt>.^usö.W vclll^I'.ü „ 84 80 85 —
îosc! (l'.r Tli'.ck.)

l l l ld.-Ni l i i i i l t sill H.'.üst> u (5>lw,
z» 100 fl. 0 !. ' ^ , . . 1.̂ ) 10 1^030

D^n 'Da l i i r i ! ' ^ . z« 100 sl ^2>i Ui 50 !<4 ?5
Ltadl^.,». Of.» „ 4 0 . . (i. M. 36— 3625
(5,^lhazp „ 40 „ „ i>8.— i»̂< -
V',I"l .. 40 fl. f̂t '.'!) :><;25 36 7/,

î ssd W.irt
l'alffy z,i40si, ( ; ^ . . 35 5)0 3 6 -
^ l n , , „ 4 0 . , „ . 35 25 35 75
s t «>',!,l'i>' „ 4 0 . . ., . 3 5 - 3525»
Wi',d,'s.!'.,r.ip .. 20 ., ., . 22 25. 22,5)0
'R<>,ld!l,üi „ 2 0 . , ., . 2050 21.—
.6l.,!cuich ., 10 .'. . 15 ^ 1550

Wechsel.
3 M o n a t , .

<z».lt> Blilst
Aü.^'bilrl, für 100 il. südb. W. 102 75> I02,l>0
Fran'üirl .1. M. dctto 103 - 103.15
H^ill'utg sxr 100 M> r̂f Äanlo ;»l 35 91 50
i,̂ '»dl'» ,!ir 10 ^1 öt.rling . I2I.50 121 60
'l'^ris fxr 100 ^r.nikl' . . . 48 30 48 40

(5oi»rs der Geldsorte».
Arid W<n,

.ss. ll'illüj- Dlls^l!» 5 fl 80 fr. 5 sl 80;Hsr.
«ll»<» . . . , 16 .. 70 „ 16 .. 73 .,
^'az'^'!li'i,ör'l'i . . !» ,. 73 ., ^ „ ^4 „

'.'«üis. ^m r!i.,i, . <» ., l)^ .. <) „ iü» ..
U5>!.ili.'tl,al,, . . 1 ,. 82 „ 1 „ 82^ ..

i HiIl'c!-'.'!,^ . . 121 .. 25 .. 121 ., 5,) „

Effekten- nnv Wechsel - Kurse !
a», der k. k. öffentlichen Vörse i« IVieu

Dll l 12. N^ucmlier 16«2.
Effekte». Wechsel.

5"/, M.t.,l!i.i»ss 71,20 , Silber 121.
5'.9.'at 'Äu l . 82 55 kono,» . . . . 121,25
V^if.ittisl, . . . 792. - K.k.DulallN . b?'<»
.Nr.dit^sti,» . . 223. !

Lottoziehung vom 12. November.
Trieft: 3.5 »2 7 »O 44.

ss r <»,ll d c l l A t t z c i ^ r.
Dei. l l . November l8U2.

Hr. Nillsl' v. N<n). Ve'kchrH'Vcamlsl. von Sls.nm,
— Hs. Slocktlt. Olllöl)tsil)sr. Vl?n Frelll'elll'trg —
Hr. T'l. ̂ »zz.nlo, HlNidcl^ilnnnl. vo» Tricss.— Hr.
Lliliflüstfl» . Rlalllälsüdtslßsr. Vl'» Mcnili^li. — Hi .
Pl^chci^ly. iialif»,.,»». vo» Wie». — Hr. Kraft. zs,n>s<
mm,» . ^'0» Kslf l l t ' . — Hr. D.n i l . ' ^ l lädaücr . ro»
Kl'slll^. - - ^ , 1 . (s^l l l ' l l^ ^.'^zs!!. l!l!l> — i5'll. I<.'slsl!ll
(50l!^'l".,> . ^0„ P>>>!><.

Z. 2234. ( l ) Nr. 2010.

K. k. priv. Südbahn - Gesellschaft.

VcrÜnlf dim'scr Vcrbnlllchs- lllld
Illrelltlll-Gl'gcllställdc'.

Die H<f>rillte ' ^ c l l i l ^ « Di^li l l '» l'sal'slchliglt,
ldells l l l l l i . ldril»z lille ^>ll»la»ch»)« u»? Z„u^>li>l'

(5iscu, M e t a l l , Kupfer , S t a h l , Uhren, T o r f '
Watten, Lampen, Laternen und Uniform»»

runssö - Gegenstände,
im Offcrlwegc a» die MciNl>icle„rl>l zn ucläüßc,».
Dcr vl.'!N'lä»c!ge 'llüowciö 5rr zum VllliUlie drslii»»!'
l l i l G ^ l » ! ^ » ^ mid Dit Z<U'IlNi^ ' Vsll»^!lissc l̂ »>
,il„ bl« der V l l l i l l ' ^ . Tlsfklic» ( M a t e r i a l « V e r -
wal tung) rcr Eüdbahu i» W i e n t^Iich zwljchs»
U Nl'l F,i'il' l!»p .^ Uhr )ll'cl!l<) eiii^sldcn ml i ^n

^lNlfiüsli^t ivoüc» tl>tli^>s<ll'^ ll^s Qfferte
vclsi'^cll »nid gtlunlg dlilichii'l längstens b>o H ä .
November I. I . cimellli'il.

Wicil il» Noueiül'cr 1802.

Die Betriebs-Direktion.
Z. 2238. (l)

Deim „Polarstern" llmDurgplah
Nll lsr ganz sM'cr W>scl!er Wci l , auö i)il"ii)Iin^ci

Ncl 'sn. dic Maß ,u« 48 lr
Schw.nz.-l V ' l u n i t l v. I . 1 8 ^ 8 . die 'D.'aß zu 80 „
Ri! lnc! l ' l l^er Tischwri» rie Ms>>3 zli . . . 48 ^
Ui,!>lfrn!!ifr T is^ i rc i» , « , . . . 40 «
Wicncr >!'icr die M ^ zu . . . . . . 3l) «
Ol. ' ,^r Vicr « ,. « 20 ..

Z . 22! l0. (?)

Zahnarzt I ^ d i i l k i ^ aus Gra;,
wird noch den kommenden Sonntag im

Hotel Malizh wie gewöhnlich ordiniren und

zwar für diese S a i s o n das letzte M a l .

Z. 222 l. (2)

Im Hause Nr. K zu
Tschernutsch, .!l " l sc-l 27. u. M. . ' l .^f. i l^»s.
sl'.rls m,ch t-cr sül fc'l's.e Zlit cnl^llc,,^ Pferde-

diingcr Ul'il U8 Sl'-ck Pfcr^» zn uclgll'cl'.

Hmlflr wolkli slch bcm, Komm^iidl) lrr Valllrit

?lr. 2 mrlden. 5

Z. 2240.

AA7» Bitte zu lesen! I ^ z
Das Prioatgcschllst - Ilmnilllungö - und

Auökunsls - Comptoir

Zum Verkaufe ,^«,en (Einsichtnahme der Ve-
fchreibunss.

ül Guter'^onipl.je »»o zn^»n><ll »nd Slavoüitl',
im Welll,'e Ulil, 4 l>,Ü 2>'w.000 fi.

3 Olscn ' ll»o Kohleulvrile'Ellliliile».
l Realiiat in Unlnslellinlail'. iil, Werihe 2l100 fi.
l Fal'lllöge>chäfl sammt Glllndsll'ickrl, 40.000 fi.

Hur Pachtn»!,.
),l d,l frciMllltslll! G.isse l̂Ul'»lchö 2 ^eaöll'lc i11l!i'

g.^iilc lino 2 Schlllilio»«!!.
1 Kliff.ell'k.ilmü, l'ssl'hcüd in l ^.'ffesfl'lchf. 2 Ftsllll».

l Vll^ills.uUl mid l Spl'isczliüilnr.
4 ^rlälllln^l' Glll'öll's.
2 schüxt Gsivöldc.
l Klamcrcl slNUlNt Grlült'sti'llti!!. z>l Alllliluavkl i»

Polinn».
Geldaufnahnle

Gr»,si! pl!p!li>!llülN^»il' Sichclsttllliüg ci» )I»llhsli
>.'0» <.'l00 fi.

G'^kll ^sssil'l! cl!l I>li»!<) I(»l'<» iüllil'liliills sslipüal
'̂c'» 872 fi/24'^ fr.

Produkten-Verkauf laut Muster.
I.'l0 Z,r. >chö,>c Zw,t>chttl>.
2.'i0 ^ i l i u l r i ^ l l ie Wci»s.

Rauscher Sch!eifllsli>e i» nllc» Timfüslolieü.
>,ilö ciglilc» Lle!i!l>rslche».

Dieustsuchende.
1 Cempioilist »ill bcsle» Zcll^lil»<il.
2 Comllils » « «
l ^lhij l l l^e i» li»c Sprzlr.ll)li»ollli^.
l z^clc'üoüüe > Vcllviillel.
l HlUschcr l,»d Vtl?!l»ls.

Vl i liner achll'.Nl,, F^mi'.ic fixdkn 2 Kl's:l!,al't,!
Allfll<>l)l»e.

Kalender für »8O».
Vmrätl'ig bri / . <-. /^/<'//<"lal/,- <^ ^'. / j " "<ü<'^

in zlaibach.
Auerbach V . , Volkokaklldcr. Leipzig 9ii kr,
2lustriakaleuder. Wicn. t)0 kr.

Faustkalender, iMiNrirltr. Wirn. 1 fi.
Gubitz, Volkök.il'-lidcr Vcll ' i ,. !).̂  kr.
Gustav Adolph-Kalender, österreichischer Wlcn

ii0 lr.
Hande ls - «k Vörsenkalender, ö^elreichischn,

all'. 1 fi. 40 kr.
Haus f reund , ?lr »^l,^!isck!>. Herauogs^I'l» vo>,

V. Hl'r»l)^„^fl). Prl). 30 kr.
I a r i s c h , lllnsliillcr l'ill'l'I,sch.'r Pl'lk.'k.,le»dsr. Wie».

i i4 l>..
Iuttendknleuder. H>l.nls^sgc!>cli ^^,l W. P.

Frey, W l . „ . 1 fi 20 kr.
Iässerkalender, hnmcrislischsr. ron I . N. Vl'^l.

Wicn. 00 kr.
Kalender, i l lustr i r ter, lil,d N s u , l l e >,. <ll! m a«

»lach. mil gil^cr P r ä m i e in Fa r l» e l«»r »> ct.
Wil l ' . 84 kr.

Krippeukalender. Wie». 70 kr.
Lobe , K.'Isü^r für östn'. ?.n>d- »nd ssorsswirlhe.

^^ülsul'cr^ . gsl>. 1 fi, 40 kr.
öuach zlllstisser. Wir» l»0 kr.
M e p h i s t o , l'llllwristisch'siUyrischcr K.ilclldrr. Wicn.

6»i kr.
Mader , öüllr. Mtdi^lll,Ik.,Il»dcr. gel» Wtt>». l fi.

??vti;kalel>dev für IüiiN«'!'. Vo» N.ni^üip »»d
I.N"^> Wi.». <ikl'. 1 fi. 50 kr.

Notizkaleuder für dic slegliiitc Wr l l . fcii» gel».
W<l", l fi

N a d e r , D r . I . , Ocslnr. Mcdizinalkalel 'drr .
Wic». 1 ft, 40 kr.

Nieritz ( y . , dllüschcr Volkoklilrndcr. ^'sipzi^, 77 sr.
Schnselka, I ; . N^i^mill.illxdcr W' l» . 8N fr.
Echreibkaleuder, Grazsr. fiir Alvl,'l.Ull'. Not.nr,

:c. O>.^. !)2 kr,
Saph i r 'ö hllm^ristis^rr Polkökalsüdcr. Wicu. 70 lr.
Spinnstube, die. Fmilkflirt. !)'i kr.
Trewcndtö V^lkskalc udcr. Mit Stahlstichen.

Vr^il^n, 70 kr.
Vvssl, D r . I . N . , Volkskalcndsr. Wicn. 6.'! kr.
Volkskalender, ölttrr. Wicn, «-'! kr.
Volks- und ÄVirthschaftskalender, österlei»

chis.i'cr. Wien, 40 kl.
Wanderer au der Donau. Mit 7 StaMicken.

Wl,! i . 70 kr.
Wanderömann der. H<>icnl5gtgll't!i voi» Vowilsch.

Wi r , i . 40 f r .
Uaibacher Sackkalender, s.esäl^Il 12 kr., mit

^pp l l l» U> kr. mit Läuider 18 kr.
El'wie linc reiche Auswahl Wiener ?c. Wilid«,

Llick' k Taschll'laltlirel.

Z 2l!)4. (2)

I m hiesigen Goliseum im gothischen Trakt
kann eine sehr schöne Wohnung mit 3 oder 4,
zusammen mit 3 Aimmern sammt Nebenlokali-
täten, Stallung und Wagenschuppen sogleich
bezogen werden.
Z. 2l93. (2)

I n der kommenden Woche während der
Iahrmarktdauer werden im hiesige« Golisemu

verschiedene W v ^ t l l stuckweise verkaust.
Die Aäufcr wollen im Goliseum erscheinen.


